
„Regenwasserkonzept zum Bebauungsplan Erweiterung Taunus 
Wunderland“  
(Umweltplanung BULLERMANN SCHNEBLE GmbH, 09.12 2016) 

Vorbemerkung  

Mit E-Mail-Nachricht vom 20.01.2020 wurde die Umweltplanung BULLERMANN SCHNEBLE GmbH 

angefragt, ob die 2016 gefertigte Unterlage „Regenwasserkonzept zum Bebauungsplan Erweiterung 

Taunus Wunderland“ bei unveränderten Festsetzungen des Bebauungsplans noch den fachlichen 

Anforderungen und der gegebenen Datenlage entsprechen und unverändert in das Bauleitplanverfahren 

„1. Änderung und Erweiterung Bebauungsplan Taunus Wunderland“ integriert werden kann. 

Die entsprechende Rückantwort der Umweltplanung BULLERMANN SCHNEBLE GmbH erfolgte per Mail 

am 06.02.2020 im Rahmen einer zweiseitigen Stellungnahme „Aktualitätsprüfung des 

Regenwasserkonzept zum Bebauungsplan Erweiterung Taunus Wunderland“.  

In der Stellungnahme wird festgestellt, dass zwischenzeitlich Aktualisierungen der Normen und 

Richtlinien stattgefunden haben. Diese haben aber keine nennenswerten Auswirkungen auf das erstellte 

„Regenwasserkonzept zum Bebauungsplan Erweiterung Taunus Wunderland“ (2016). Ebenfalls ergeben 

sich aus neuen Regendaten leichte Abweichungen, diese führen aber zu keinen relevanten Änderungen 

bei den Ergebnissen des Konzepts.  

Nach der Rückantwort von BULLERMANN SCHNEBLE GmbH sollten die neuen Regendaten im Rahmen 

der folgenden Erschließungsplanung Anwendung finden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 

Die Stellungnahme „Aktualitätsprüfung des Regenwasserkonzept zum Bebauungsplan Erweiterung 

Taunus Wunderland“ der Umweltplanung BULLERMANN SCHNEBLE GmbH vom 06.02.2020 ist 

nachfolgend angefügt.  

































































Rigole 1
A= 400m²

Rigole 2
A= 528m²

Rigole 4
A= 672m²

Rigole 5
A= 660m²

A1= 4.614m²

Rigole 3
A= 360m²

A4= 8.471m²

A5= 8.174m²

A2= 6.613m²

A3= 4.462m²

private Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung:
- Rettungs- und Erschließungswege

Zeichenerklärung:
Grenze des Geltungsbereichs

Sichtschutzwall

Abgrenzungsbereich unterschiedlicher Nutzungen

Wald / Zweckbestimmung Schutzwald

private Grünflächen

Sonstiges Sondergebiet (freizeitpark)

Höhenlinien

Entwässerung

exemplarische Einzugsgebiete zur hydraulischen
Bemessung der Versickerungsanlage, basierend
auf der Topographie des Geländes

Rigolenversickerung (schematisch)

Erforderliche Mindestfläche bei einer Höhe des
Rigolenkörpers von 1m.
Der erforderliche Flächenbedarf kann sich in
Abhängigkeit der Örtlichkeit (Tiefenlage Zuleitung,
ungünstige Bodenverhältnisse) vergrößern.

BEARBEITUNGSSTANDERSTELLTPROJEKT NR.GEZEICHNET GEPRÜFTBEARBEITET

AUFTRAGGEBER

ZEICHNUNGSNR.

UMWELTPLANUNG  BULLERMANN SCHNEBLE  GmbH

HAVELSTRASSE 7A, D-64295 DARMSTADT

TELEFON:06151/9758-0 TELEFAX:06151/9758-30

PLANVERFASSER

MASSSTAB

28.11.2016

Lageplan
Flächen für Versickerungsanlage 063101

Anlage 1

1:500

Vorhof Richert Bullermann 1660201 November 2016

Bebauungsplan Erweiterung "Taunus Wunderland"

Regenwasserkonzept

TAUNUS WUNDERLAND

HAUS ZUR SCHANZE 1

65388 SCHLANGENBAD

Plangrundlage:
-B-Plan Entwurf: Herrchen & Schmitt, Stand September 2016
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Beispiele Rigole

Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung
Elemente zur Versickerung
Beispiele wasserdurchlässige Befestigung

Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung
Elemente zur oberflächennahen Ableitung
Beispiele Mulden Beispiele Rinnen
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